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Am vierten Sontag im Advent .
Thema ,

Omnis mons collis humiliabitur .

Alle Berg und Bühel sollen emidrizet werden .
Luc . z . f . s .

Scofus ,

Inhalt .

Estpctra , se perdit , quisquis per verbera stertit ;
Aut humilis fiat : vel stygis anrra sciat .

Wer hart wie Stein / thut schlafen / wan GOtt ihm
schicket Peyn r

Fühlt er nicht hier die Strafen / so wird es ewig seyn .

/ “X Reyerley Toden hat Christus unser gebenedrytister Heiland erwecket /

nemlich r die Tochter des Fürstens der Synagog : Nachwahl den Jung -

ling zu Naim / und endlich den Lazarum . Bey denen zweyen ersten Er «

weckungen gienge es wohl / leicht / lind / und geschwind her : etliche Wort

Christi mit gebietender Stimm außgesprochen macheten den entseelten Leib also

bald widerum lebend ; dan auf das Wort : puella . tibi dico , surgeLNägd - M
lern / ich sag dirs / fkcheanf ; und auf dasGebottr Adolescens , nbi die « , * re - U

sarge » IünglinF / l' rh lag dirs / fiehe auf / erschienen diejenige / so schon tod -̂ " 7 '

gewefen / in aller Augen wiederum lebenvig . Da man aberzu dem im Grab liegenden /

gebundenen / und halb » stimmenden Lazaro käme / da kostete esvielgrösereMühe

und Gewalt : dahero der H . Evangelist / zum sonderbaren Nachdruck / uns alle und

jegliche von dem Urheber des Lebens / m diesen Umständen angewendete Zeichen

umständlich beschrieben hat . Dan erstlich .- infremuit spiritu , ergrimmtte er im „

Geist ; Zweytens : lurbavitsc ipsum , undbetrübtesich selbst ; Zum dritten : La - 1 r »

chrymatusest , undweinete » viertens : kremens in semetipso venit admonumen - ^ .

tum .- er ergrimmete abermah ! in ihm selbst / und käme zum Grab . Zum fünfften H$ 3 * d *S

hater seine Augen gegen Himmel erhoben / und hat seinem himlischen Vatter ein

Lobs . Opfer abgestattet • Pater , gratiasagotibi , quoniam audisti me ; Vatter ich

dancke dir / daß du mich erhöret hast . Endlich hat er mit groser -Stimm gerufen :

Lazare veni foras : Lazare / kommherauß . Banun Lazarusherauß käme auß dem

Grab / wäre es noch nicht gleich wie mit beyden vorigen geschehen / sonderen es

hiese noch : .folvireeum , machet ihn loß / bindet ihn auf / thut alle Verhindernuß «

sen hinweg / alsdan linite abire , laset ihn widemm als einen lebendigen Menschen

dahingehen . Kostete eS dan so viel den Lazarum aufzuerwecken * AA . Es ligt

darr » ein mchtgringes Gcheimnus verborgen : Lazarus bildet vor einen in Lästeren

Er . ge -
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gewohnten / veralteten / unddarbey hartnäckigen Sünder / welcher den Stein /
so das Grab seines Gewissens beschwüret / « ; i leinem verhärteten und verstockten
Hertzen mit herum tragt / dahero auch kaum zum Leben erwachen / viel wemger
zur Besserung aufstehen kan . Man der Sünder jung / wie jene beyde der Jüng¬
ling und das Mädel / das ist / wan einer » uß Schwachheit / Verführung / Ge¬
legenheit / und nicht auß Gewonheit gefallen / und in den Sünden - Stand gera¬
then / so ist einem solchen Meisschen als noch leicht zu helffen : einen solchen treibt
zur Büß das eigene Gewissen / eine Ermahnung / eine Predig / eine zustoffende
Trübsal / eine Göttliche Einsprechung / ja schierrinjedes Ding / so ihm zurufet
einSurge , stehe auf . Aber wan die Sünde in die Gewonheit gebracht / wan jetzt
die Gelegenheit der Sund geliebt und gesuchet wird / wan man geraume Zeit ohn .
buöfertig darin verblieben ist / so ists schier verloren ; weilen alsdan der Sünder
gantz verstockt / gleich einem Berg sich GOtc widersetzet / undgwich wie die from¬
me / als fruchtbare Felder GOttes täglich mehr wachsen in derDemuth / Gott -
ferligkeit / und Verachtung alles irdischen / also wachsen solche Sünder desto mehr
in der Hoffart / Frecheit / und Verachtung der Göttlichen Gebotten - Ascendunt
montes , & descendunt campi .?/ . lvz , 8 Von denen Hügelen und Bergen bekennet David : Montes exal¬
taverunt ut arietes , daß die Berg gefrolocket haben wie die Widder /

Sc colles sicut agni ovium , und die Bühelen wie die Lämmerschäflein / er gibt
dieUrsach / sagend - er fade Domini , daß dies geschehen se ») e wegen Gegenwart
des Herren ; aber es mag solchen Felsen - harten Sünderen der Herr vorgestellt
werden im Advent / oder im Leiden / in schmertzhaffter oder glonvürdiger Gestalt /
mBildnuS / oder im H . Sacrament / es ist keine geistliche Freud / kein Aufer¬
stehung von dem Sünden - Schlafzu hoffen . Von denen harten Steinklippen be «
zeuget David : Siait cera finxerunt a facie Domini , daß sie vor dem Angesicht G0k .
tcs wie Wachs zerfchmoltzen leycn / aber solche Sünder wissen von keiner Zerknir¬
schung ihrer verstockterHcrtzem Von denen Hügelen bezeuget Jsaias ebensalsr
Golles quasi pulverem ponet , daß er die Hügelen zu solcher Zernichrigung und -Ver -demüthigung werde bringen / daß sie werden zermahien seyn wir lauter Staub ;
Ja sagt er : Colles contremiscent , daß sie so gar zilteren werden fürForcht und
Schrecken ; aber solche verkeime Sünder seynd nach Zeugnuß Ieremiä härter als
die Felsen . Ja was noch das ärgste / daß / da GOTT durch Creutz / Trüb¬
sal / und zugeschickte Widerwärtigkeiten sie gesucht zur Besserung zubringen /

ftr . s . Z ' sie auch solches nicht geachtet / sonderen wie gemelter Jrrrmias sagt .- Percussisti

eos , & non dolucrunt Du hast sie geschlagen / und sie haben keine 2xeuewodurch sie dan zeigen / daß sie nicht allein schlafen / sonderen gantz erstorbm / ja
arger als das Weib Lots nicht in Saltz sonderen Stein * Säulen verkehrer seynd .
Solche verstockte hartnäckige Bößwicht zu bekehren ist ein vielgrüseresMiracu '/
als die Tode erwecken ; ja ein so mächtiges Werckder grosen Hand G Ottes / daß
es die Erschaffung Himmels und der Erde überkrifft ; glcichwohl will ich dasmeinige
Mit der Gnad Gottes thun / ihnen die entsetzliche ringlückseeligkeit ihres Standsvor
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Ä vorhalten / und zeigen / daß sie für völlig verloren zu halten I tvan sie nicht durch
tu? die Trangsalen zur Besserung angetrieben werden ; ich will mit der Ruth des Gott »
kkA lichen Worts / gleich einem Moysi solche Felsen schlagen / umzusehen / ob auch
x?K das Wasser einiger Bußzäher heraußquelle - ich will probiren / ob ich gleich wie

ein besserer Deucaleon anß Steinen Menschen machen / und sie auß dem verzau -
^ beeten Sünden » Schlaf erwecken könne / damit sie sich selbsien demüthig / mit
2 ' . Büß - Thränen abwaschcn / ehe sie in das Meer der Hüll verseucht werden - Trans - *74M »

fci fcrentnr montcs in cor maris , S '0 daN w .
^ i . ^ Ener heiliger Schrifftsteller / welcher auß Eingebung des H . Geistes die

v *I? «i» Bücher der Machabäcr beschrieben hat / da er von denen dem Jüdischen
W Volck / welches GL) tt vielfältig beleidiget hatte / zugeschickten Trangsalen han -

dlet / gibt er uns zu verstehen eine sonderbar schöne Warheit / als nemlich : daß
, K G6tt der Herr vielmahl denen Sünderen mit der ewigen Straf schone / und sie

Ir * vorhin mit zeitlichen Trangsalen / als mit so vielen Ruthen » Streichen heimsuche /
fp um dadurch selbige zur Erkantnuß / Bekehrung / und Besserung des Lebens zu
Cfl̂ bringen : Non sinere peccatoribus ex scntenria agere , sed ultiones adhibere , magni i Math ,

beneficii est indicium wan denen Sünderen nicht zugelassen wird tutet ) 6 . 1 J .ihrem Wohlgefallen zu handele » / sonderen die Rack) geübt wird / ists
w : ein Zeichen einer großen wohlthat . Dieses ist auch das jenige / was Jsaias
H gesagt / da er GOtt also anredet : Domine m angustia requisierunt te : Herr > sie / / ^r6 . i6 .

lMt surren dich in der Noch ; Die 6Iosta leget diesen Paß also auß kereuke eo ! Giejs . m .B Domine . Herr schlage nur darauf / schicke ihnen allerhand Widerwärtigkeiten zu / ibid .
'/It4 strafe und züchtige sie mir zeitlicher Dingen Unglückseeligkeit / als mit so vielen
'uftz scharfen Ruthen / daß sie keine Außflucht , keine Hü lf/ keinen Trost zu finden wissen als
nbf* bey dir Quia non nist in angustia requirent te ; dan kein anderes Mittel wird seyn sie vom
? of< Werg der Verderbnus zu dir zu bringen / als die Beänsiigung der Betrangnuffen .
kw Glückseelig seynd jene Sünder / die eine ihnen io nützliche War -
silt heil fassen / will sagen / welche auß viehischen Menschen vemünffkige
3id werden durch die Strafwie Nabuchodonosor ; welche durch die Unglückseeligkei »
O ten angetrieben werden ihr sünohaffles Leben zu erkennen und zu beweinen / wie
mei ManaffeS : welche / wan ste mit Creutz und Elend heimgesucht werden / von gan -
U:j tzrm Hertzen sich zu GOlt kehren wie die Kinder Israel ; welche / wan Noth / Ar -
$ muth und Unglück bey ihnen einbricht / mit dem verlohrnen Sohn dieGewonheit
0 der Sund verlasende zurück kehren durch wahre Büß ; welche / wan sie die schwäre
fi und strafende Hand Gottes durch die zustoßende Trangsalen empfinden / dir Boß -
,, heit ablegen / sich vor Gott hertzlich demüthigen / und einen anderen Werg antretten /
j als sie bißhero gethan haben / wie Paulus . Glückseelig sage ich / und sehr glücksee «
>, lig seynd solche Sünder / und wan sie also verharren / wird ihnen nicht weniger die
j Gnad GOttes und das ewige Leben bereit sieben / als auch der Magdalena / dem
e Paulus / dem Schacher / und anderen Büserrn . Aber wie wenig gibtS derglei »
:t chen / wieviele aber so unglückseelige / verstockte / und mehr als Berg und Felsen
z harte Sünder / welche setzt in diesem Leben schon an Tag geben / daß sie die Ei -
> E j genkhafft
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genschafft der Teufelen angenommen / und für sie keine andere Platz gehöre / als
dreHöll / der L) rth der ewigen Peinen und Tormmten ; indeme sie gleich imen
vermessenen Riesen / die den Himmel siürmen wölken / die Berg ihrer Sünden
tusammen tragen / und auch da sie den Widerstand Gottes durch zugeschickte Wi »
vrrwämgkeiten empfinden / gleichwohl sich nicht emidrigen / nicht demüthigen
wollen / sonderen GOtt gleichsam zum Zweykampfaufforderen .

I I . Einen dergleichen Boßwicht betrachtet in einem der Evangelischen
Knechten . Drey Knechte hatte der himmlische Haußvarter / welcher / daerverrei »
senwolte / von ihm mit unterschiedlichen Talenten und Centner begabt wurden .-
und zwar bekäme einer dergleichen fünff / der andere drey / der letztere eines / auf
daß sie damit handelen / und andere mehr dabey gewinnen soffen / und Schätz ver »
sammieren . Die zwey erste haben ihre Sach gar wohl gethan / weilen sie einen
solchen Fleiß angewendet / daß sie den ihnen anvertrauten Schatz verdoppelet haben ;
der letztere aber hat das ihm anvertraute Pfui . d begraben / die Zeit milMüsiggang
zugebracht / und nichts gewonnen . Was geschicht ? Der Herr kommt wieder /
und begehret von allen genaue Rechenschaft / da zeigen die zwey erjle den erlangten
Gewinn / undbekommen / nebir einem treflichen Lob / auch noch eine schöne Der «
geltung . Aber was thut der letztere / der faule / der müsige ? Wer söffe nicht
glauben / er würde bey so schlechtem Stand seiner Sach t insogrvserNoth / der
bevorstehender Strafverbiegen / sich für die Füß des Herren niederwerffen / de¬
müthig um Vrrzryhung bitten / seine Gnad / Güte undBarmhertzigkciLanflehen /
und fürs zukünfftige eine ernstliche Besserung versprechen ?

Nichts dergleichen thut derBoßwichr / sonderen er gehet keck und frech dem
Herren unter die Augen / bringt das ihm anvertraute Talent herauß / und redet

M-itth , seinen Herren noch vermessener Weiß solcher Gestalt an : Domine , fero , quia
ij . i 4 . homo duruses , metis , ubi non {eminästi , & congregas , tibi non sparsisti ! foexv /

ich weiss / daß du ein harter Mensch bist / du schneidest / da du nicht ges
jackhajk / und sammlest / dadunr <Hc§estrcuerh <rst » Ettimcnsabii , & ab¬
scondi talentum tuum in terra : Darum förchtetL ich Mw / UNd gl ' enFL hin /
und Verbocke deinen Contner in die Erd > Eccebabcs , quodrnumest : St 'e^
ve / da hast » / was dem ist. Der H . lsioma ; von /fqnin , da er über diesen
Text die Ar .' ßlegrmg gibt / bemerckkt gar schön / in wie eine gross Boßheit und gott¬

lose Vcrmcssercheit vieler ungetreuer Knecht Versalien srye / und zwar zu jener Zeit/
da er zur Rechenschafft aufgeforderer worden / und beschuldiget solche auß dreyen
die Schuld vermehrenden Ursachen .

S . Thom , III . / ’riinö , zum ersten / sagt er / blaspbemiam proposuit : erstlich hat er
w iilum den Herren gefchmähel undgelästcret ; inde ne " ! igenriam astiimpsir : nach diesem

locum , hat er zwar seine That bekennet / seine Nachläßigkeit nicht gelaugnet 1 sonderen
sechsten das Zeugnus über solche abgestattet / doch aber die Schuld deroselben auf
den Herren zu werfen / sich selbst aber unschuldig zu seyn wollen erweisen ; tertio
innocentiam conclusit : jum dritten hak er den Slstuß gemacht / mit Anführung
seiner Unschuld / alS welche mit Billigkeit nicht könle bestrafet rverden . Die erst

außgc -



fcm
i#

ii®
Vi'k

«rr/

: ab-
)k
: ki
P ..
p
n

‘ (

Im Advent . 39
außgesiosenr Gotteslästerung gibt er an Tag / da erden Herren einer unbarmher -
ßjger Strenge und Unmenschlicher Grausamkeit beschuldiget : Scio , qma horao du -
ruses : Ich weiß / daß du ein harter Mensch bist / als ivelcher nur von frembbem
Fleiß /' Arbeirund Schweiß bsgehretbereichet zu werben ; hieraufwill er zwarnicht
laugnen / daß er mit dem anvertrauten Ccntner keineKummrrschafft getrieben -
^ bkcoudl talenmm turnn in tcrni ; °̂ ( ] ) hab deinen Eentner unter die Erden vkl bor -
gen ; aber da folgt bey dem Schluß die Erweisung seiner Unschuld / welche widerum
eme noch grösere Gotteslästerung in sich begreifet ; indeme er dem Herren seine
Sach vor Augen legend / and - uret / baß er Die gringsteUisacb ihn zu bestrafen
nicht habe / wohl aberein Wüterich seye / waner solches thue ; Lccebabes , guoä
ruum ck : Siehe / dnhastu / was dein iß

Drey Gotteslästerungen bemrrcket hierin AA - erstlich laugnet er d , e Barmher -
tzigkeit GOtieS ; zum anderen will er auß unseren guten Wercken GOtt eine Glück ,
seeligkeit zumessen ; endlich verzweiflet der armseelige ; aber rS ist hierauf anders
vichls kifolget / als seine rechtmäßig verdiente Straf der ewigen Verdammnuß /
dan da der Herr erwiesen / wie gottloß und ungerecht ergehanblet habe / und wie
übel er sich entschuldig « / folgere so gleich der Schluß - Inuulem servum ej icke in $ , J0 .
tenebras exteriores : Den unnützen Wnechvwerjset hrnauß in die auftrske
Zinsternus . Völlig also machen es die GOtt - vergessene Sünder / welche ihren
Begierden / Neigungen und Smnlichkciten nach leben / die von Gott verliehene
Gamben / Gnaden und Gelegenheiten gurs zu thunmüfig fürbry streichen lasen /
nebst dem noch ihr Leben mit Sünden überhäufen , wan Gott solchen eine Forcht
seiner Gerechtigkeit einjagen / sie schier zur Erkantnus bringen / und umzukehren
suchen will / zu dem Ziel und End die Ruth der Trangsalen angreifet / und sie durch
die Widerwärtigkeit zwingen will für seiner Göttlicher Majestät ihre Schuld zu
bekennen / die Sünden zu bereuen / Mittel der Besserung und Bekehrung zu
ergreifen : so lasen sie sich dieses gar nicht anfechten / sonderen schmähen / gleich
jenem gottlosen Knecht / den Allmächtigen Gott desto arger / wo nicht allzeit mit
Worten / doch mit den Werckenindeme sie zu eben der Zeit / da sie am meisten
sich demüthigen / und sich zu Gott wenden soltrn / desto grösere Boßheil und Sün¬
den mehrmahl begehe » .

i v . Ein lebendiges Vorbild dergleichen verkehrter Menschen haben wir
in dem erstlich ungrhorsammm / nachmalst von Gott abweichenden / und endlich von
dessen Angesicht flüchtigen Propheten Iona , welchen GOtt / da er nicht nach Ni¬
nive / wie ihm befohlen wäre / sonderen nach Tharsisreiseutvollte / durch Trang -
salm und Widrrwärtigkeittn umzukehren gedachte . Dan da Jonas zu Joppe sich
in ein Schlffbcgrbrn / und seine gegen Gottes Willen vorgenommene Reiß antr ek¬
len wölke / wäre also bald dir Straf - Ruty zückende Hand des Herren hinter ihm ;
ks verdUNcklete sich NkMlich dtr HiMMthOominus wiiit venkum magnum in mareLDer ? oh 4 ,
Herr schickte einen grosrn Wind aufs Meer / also daß sich die Wellen erhoben / das
Schiff entsetzlich angefallk/ und selbigem den gegenwärtigen Untergang angettoher /
fcatlfäct» est tempestas magna ia mari , {$ wurde kiy gross - entsetzliches UMWl' lltt auf

dem
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dtM Mttk / Sc nrvlr periclitabatur conteri , und das Schiff W - kt M aUgtUschem ,

lieber Gefahr entweder von den Wellen zerschmetteret / oder auf einen Felsen ge .

trieben zu werden . Ei timuerunt nautae , und dir Schiffleulh förchteten sich / öc
clamaverunt viri ad Deum suum : auch dieLkUth alle / so IN demSstiff waren / ob -

schon sie ungläubige Heiden / rüsten doch ein jeglicher zu demjenigen Gott / an
welchen er glaubte / wellen dieForchl deö bevorstehenden Tods alle mit Angst und

Schröcken erfüllet hakte - MemJona / wie ist dir zumurh r Mein Prophet was

denckcstu ? Fürchtest nickt auch du drch ? Erinnerestu dich nicht deines Ungehor¬

sams ? Gcdenckrst du nickt / daß diese Norh seye ein billige Straf deines Sün¬
den ? Bettestu nicht Gott um Verzcyhung ? Schreyest nicht auch du um Barm .

hertzigkcitzudemgrosen undemtzigen GoktJsrarls ? Nichts dergleichen laset sich

Ionas anfcchtkN / ja vielmehr descendit ad interiora navis : erstiege hinunter in das

Schiff / öc dormiebat sapore gravi , und fch ' i f einen starcken Schlaf / und zeige -

te / daß ihn dieTrangfal am wenigsten zu Gott führet « / auf welchen sie doch am

ersten und mehristur angesehen wäre . Eben also machen es viele Sünder / welche

dir Widerwärtigkeiten nicht allein zur Büß und Besserung nicht bewegen / sonderen

auch eine Ursach seynd / daß ihre verhärtete Boßhett noch wackse ; und dasjenige /

was ihnen Gott zu einem heilsamen Mittel der Seekigkeit zugeschicket hat / nurzu

desto schwarerer Verdammnuß gereiche ; solche Menschen scynd von dem Prophe¬
ten mit hassen Zähren beweinet worden .

V. JereMias wäre Derjenige / welcher die Unglückfeeligkeit feines Volcks
beweinrte ; was beklagstu aber so heffttg mein traurend » betrübter Prophet ? Was

treibt dir die Zähw auß den Augen ? Vieleichr der verderbliche Anfall der Feinden ?

ODer die Verheerung deren Weinberg und Felder ? Oder die Zerstörung der

Wohnungen und Häuser ? Oder der Verlust deren Haab und Güter ? Oder die

harte Dünstbarkeit des Israelitischen Volcks r Nichts dergleichen beweine ich /

sagt Jeremias / sonderen nur die verstockte Hartnäckigkeit des sündigen Volcks /

welches o1) nerachket aller dieser Vetrangnußen / gleichwol nicht dm Sünden - Wecg

> verlasen / UNd sich jU GOktbekehren will r Percussiili eos , & nondoluerunr , &

renuerunt accipere disciplinam ; & noluerunt reverti ; Du hasi sie ZesichrlaAeU /

und sie haben k « ne Reu / du hast sie gerrucker / und sie haben

die Züchtigung nicht annemmen wollen - und haben nicht wider

zurück kehren wollen . OwehelOwrh ? ! OgrvserGOlt .' du hast sie von feind¬
lichem Kriegsheer überziehen lasen / ö - nolueumt reverd , und sie haben nicht wol¬

len zurück kehren ; du hast sie durch grose Unglück in Armuth gerathen lasen / &
nolucruntreverri , und sie haben sich nicht bekehret / du hast ihnen ihre Kinder und

liebste Freund hinweg genommen / & noluerunt reverti . und sie haben gleichwohl

keine Büß gethan ; du hast sie mit langen und schwären Kranckheiten heimgesuchet /
& noluerunt reverti ; und gleichwohl haben sie nickt gedacht an die Besserung ihres

Lebens ; der Himmel donnert / es blencket schou hervor daö gezückte Sckwerd der

erschröcklicken Gerechtigkeit Gottes / es wird ihnen ernstlich vorgehalten die entsetz¬

liche Gefahr ihrer herannahender ewiger Verdammnus / & noluerunt revem , auch
alles



' . L :

* 0 '

ttjjf
'11 -

ÜB?--

W-Ä :
i» ; v

Bii
m

ii, i

;3jr

i±

',‘s

i

)

l

t
\

i

Irn Advent . 4 i

alles dieses trifft ihr Hertz nicht / daßsiezudir / O ewige MaMt / widerumzu -

rück kehren ; ja was noch viel entsetzlicher undboßhaffterist / sosrynd diese unter

Diesen hatten Bestrafungen noch immerdar verkehrter und gottloser worden : in -
/ juraverunt fades ibas supra perram : Sie h " ben ihre ÄUFesichter / das ist / ihre

Gemüther und Gewissen / harter und ohucmpfindlicher gemacht / als die

Stein « nt > Felsen .

V i . Eden dieses hat bemercket / an dem grüststen Theil der Christen / und rh rr r

beklaget der H . Bnttcr Lhr ^ soüornus , da er g -' sagk r ? ro nesatt nullaexpmnacor jerm . ae
rectio , pfu ^ ber Sund und Schaud / keine Besserung bringt die Srrafzu - s . EUa t

wegen / ja was noch arger ist : Quasi adversis maliria hominum provocetur . fi c crescit

iluotiäie ^ uoäpuuiatur ^ ndalswandurcbdic 'widerrvärtigkciren ' hreBoß -

heit nur aufgcforderet wurde / also wachste täglich was neue Strafen
Verdienet ; dloluntomeudari , ut vi vant , no ! unt CO, riAi .ru evadantjje wolle sich nicht

besseren / damit sie leben / sie wollen sich nicht änderen , damit sie dem Übel

entgehen . O eine recht höllische / und der teuflischen Hartnäckigkeit gantz ähnliche

Ver stockung ! D ewige Schand solcher Christen i und ihr laset euch noch nicht bewkB

Sen ?Jhr hasset noch die Sund nicht ? Ihr wollet noch nicht erkennen eueren Unglück »

seligsten Zuiiand ? Noch nicht von demSünden - Werg abweichcn / und euch zu Gott

bekehren ? Was soll ich ferner sagen ? Ach ich weiß es nicht ; das weiß ich mein Gott /

daß solche Unmenschen harter seynd als die Felsen / daß sie nicht wollen erkennen dich

ihren GL ) lt und Erschöpfet / daß sie verzeihen auf den unschätzbaren Werth deines

Bluts / und verachten denPrciß deines herligrn Crrutzes ; daß sie nichts achten

den Himmel i und nur suchen die Höll in dieser und jener Welt ! Ach ihr Christen /

ach ihr Christen ^ styl ihr Menschen / oder seyt chr vielmehr von Fleisch und Blut

zusammen gesetzte Tmfelen ? Wan ihr Menschen scyt , so gestehe ich zwar / daß

es menschlich ftye sündigen / aber auch nach dem Fall aufstehen / und sich besseren ;
aber sündigen / und verharren / sündigen / und eine Sünd mit der anderen über¬

häuften / sündigen / undweder durch die Lieb noch ForcltGoktes zur Besserung

bewegt werden / sündigen / und unter denen Göttlichen Züchtigungen verstockt

und unbußferrig bleiben / ia durch Vermehrung der Sünden den Göttlichen Zorn
mehr und mehrreitzrn / das heiset eigentlich denen Teujelen nacharten .

y I r . Dergleichen eingefleischten Teufelm / welche auch von G OTT ein / / L r A

Bndiges Volck ein Poles / welches nrit blnAcrcchrigkcrc schwär be » J * ' * *

sciialckhcrsster SaMnen / urrdboßhasstc Minder genenner wer «
den / bet ! oder evm der Prophet Ismas in Person des Allechöchstrn mit dem Wehe

unb er >chröcklichrr Sententz der ewigen Verdammnuß ; dan gleich darauf folget

also - 8uper ĉ uo percutiam vo $ ultra addentes prsvaricationcm ; VPOmbcr soll ich f

euch weiter jiblapcn / dieweilcn ihr immer mehr und nrehr sündiget ^ '

ÄA - Vernemmen sic dies in einer Gleiebnus : Ein Vatter hat einen vcrwchnten /

außgelasenen / verkehrten / und aller Untugend vollen Sohn / diesen sucht er /

als ein guter getreuer Vattcr aus alle Weiß zur Besserung zu bringen : zu dem Ziel

und End vnterlaftt er keine Ermahnungen > er tragt ihm allerhand böse Zufall vor /8 wie
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wie die jem ' ge / die also gesebt / endlich unglückseeljg der Wrlt entrissen / zu der

Ewigkeit unvermuthet seyen hingezogen worden ; aber alles ist umsonst . Da fangt

erS im " Gegentheil an / und thut den Sohn mit bitten / liebkosen und freundlich ,

sten Manieren ersuchen / auf daß er doch sich endlich gesagen lasen / und zum bes¬

seren Lebens - Art bequämen wolle ; aber auch gantz vergeblich / der verkehrte

Sohn fahret einen wie den anderen Weeg fort in dem gottlosen Lebrns - Wandrl .

Der Vatter endlich ergreift ein anderes Mittel / er züchtiget den Sohn / er schlagt

drauf / er stoset ihn mehrmahl zum Haußherauß / ja er sperret ihn einig : Zeitlang

indenKercker / und hoffet die Bestrafung werde ihn bekehren ; aber auch alles

umsonst / dan der Sohn empöret sich deshalben noch mehr / und wird täglich

gottloser . Da last der betrübte Vatter den Muth sincken / er schlagt in die Hand /

er schreyet mit Zähren gantz beweglich auß : Was soll oder kan ick dan mehr und fer «

ner thun dir auß dem Verderben zu helffen Gott - vergessenes Kind r Alle Vorschlag

zernichtigest du / meine liebkosende Gütlgkeit verachtestu / meine vakterlich « wohl

meinende Züchtigungen lasest du dir im gringsten nicht zu Hertzen gehen / daß du

dichdardurch zu mir kehren / und / a !S einem Kind geziemet / dich mir zu unter »

werffen schuldigster masen entschltesest .'

Acht Ach r ich stehe schon vor / daß dies ein offenbares Zeichen seye eines un -

glückseeligrn darauf folgenden EndS / wodurch du nicht allein deine Elteren be .

trüben / sonderen auch diegantze Verwandschafft / ja dein Vatterland selbst in

Schimpf und Scband setzen wirst . Eben dies wolle Gott von denen Hebräeren

klagen / welche weder die Gutthaten oder Liebkosungen / weder die Straf oder

Züchtigungen konren zur Bekehrung bringen ; dahrro der H . Vatter Hycronimus ,

da er erstlich gelehnt / daß der Herr deswegen dieübettrettende züchtige / damit 5e

dardurch gebrsseret werden / und die Wideiwärtigkert nicht so viel eine Peyn / a !S

M. Hjtr . Besserung und Artzney seye / leget gemelken Paß - 8uper quo percutiam vosulrra ?

**>• worüber soll ich euch weiter schlagen / also auß : Nullas invenio pingas ,

quibus vestram frangam duritiem j ) ch sinde kerne BesirnfunFtN mehr / Mit
welchen ich euere Hartnäckigkeit breche ; Quanto enim tormenta majora sunt ,

tanto magis crescit impietas & iniquitas : dnn se cmsosindlicher und herber die

Tormenren seynd desto mehr wachset deine Gorclosig - undUngerechtig ^

keit .dannenhrro ist gar nichts übrig / als die höllische Flamen undew ĝe Tormenken .

V l l I . Dies ist klar zu sehen an denen verstockten Ewwöhmren des Aegyp »

tischen Lands / von welchen der Königliche Prophet David eine »vei ' rlci fige Mel¬

dung thut / wie nemljch der Allerhöchste durch viele Wundrrwerck / durch Wohl¬

thaten / auch Strafen dieselbe gesucht zur Besserung zu bringen ; da aber solche nicht

erfolget / endlich alle im rothen Meer ettrincken / und auß demselbigen in das Meer

/ / * 1. 77 » der entsetzlichster höllischer Tormeuten habe versenckcn lasen : convertit in langui -

44 . nem flumina eorum . & imbres eorum , ne biberent r Er verwandlet ^ ihre

Gtröhm m Blur / undihrRcgcn - wasier / dass sie es nicht möyccntrin -

cken .- Undda sie die Noch solches zuthun hatte gezwungtn / musten daher gross

Krsnckhettcn entstehen ; aber di » Aegyptier besserten sich nicht .
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Jrn Advent . 4 ;
Er schickte nachmahl eine ungeheure Menge allerhand abscheulicher / beksender /

aisttlger und stechender Fliegen / oiesieohnabläßlich beunruhigten / und doch be¬
kehrten sie sich nicht .

Nach denen Fliegen kamen die Frischen / welche als Executanten Göttlicher

Gerechtigkeit ihre Häuser / Stuben / Zimmer / Better / Schüsselm und alles

anfütleten / so gar offt mit herein gegessen / gctruncken / oder geschlucket / nicht

allein äuserlich / sonderen auchmwendig in denen Leckeren mtt hüpfen und quacksen

alle Verdrießlichkeit verursachten ; aber die Aegyplier blieben als eben verstockt und

hartnäckig .

Ein gleiche Straf käme durch ein gantzeS Heer der Heuschrecken ; durch den

Wind / welcher ihre Getraid Felder verbrennte / da die Flüchien bald zeitig ;

durch den so erschröcklich herab fallenden Hagel / daß man meinet , / der Himmel

regnete lauter Stein ; und doch > da bey allem diesem ein jeder des Lebens müd

wäre / wolle sich gleichwohl keiner finden / der sich zu Gott bekehrele .

Endlich istdqSFeurvom Himmel gefallen / und hat ihr Haad und Gut ver¬

zehret / und doch seynd sie durch dies Unglück nicht bewegt worden / sonderen wie

die Felsen so hart stunden sie / und kanten nicht darzu gebracht werden / daß sie dem
Gebott GOtles gehorsammeren . WaS ist aber darauß erfolget ? Nichts anders

als das allerletzte / erschrücklichste / und grausamste Urtheil GOttes / durch wel -

ches sie hier jkitlich dem Gewalt deren Teufelen / Nachwahl ewig deren Tyranney

übergeben wurden : Misit ineos kam indignationis Cux , indignationem , & iram , Supri ,

& tribulationem , immissiones per Angelos malos : ( £r sirndkCUNter sieden Zorn fet - f • 4 ? .

»res Grimmcns / UnZirad / und Zorn und Trübsal Uberfallung durch böse

Engel ; Siehe wie es Gott denjenigen mache / welche durch die zugeschickte Wi¬

derwärtigkeiten nicht bekehret werden / nemlich / sie werden völlig der zeitlicher und

ewiger Gewalt deren Teufelen übergeben / damit die jenigevon denenselben ohne

Trostgepeimgetwerden / welche durch die Heimsuchung Glottes sich nicht haben -5 . Hier .

wollen zur Büß entschliefen : Urqui divinis plagis non arguebantur , diab « licis insi - >nlocum

diis tunderentur , sagt der H . Vatttr Hycronimus . Pfui , cit ,

i x . Fahre du nun fort / gottloser / hartnäckiger Sünder / wiedubiß ,

bet 0 gethan / mir denen 2l : gyptirren alle Ermahnungen / Bestrafungen / und

Züchtigungen GOltrs fruchtloß hingehen zu lasen ; seye aber versicheret / du

werdest nicht weniger als sie der Gewalt der bösen Engelen / deren Teufelen überge¬

ben werden . Äber vieleicht hasiu dich ihnen selbst fc !>on längst durch deine hartnäckige

Boßheil übergeben / und bleibst als in jenem Stand wie vorhin ; bedrucke aber den

gählingen und erschröcklichenunlängst dar auf erfolgten Untergang der Äegvpticr /
weiche alle im rothen Meerersoffcn / denen ewigen Tormenttn durch den unvrrmurhe -

tcn ohnversehenen Tod überandwortek worden / und siehe zu / daß nicht auch dir ein

gleiches begegne ; aber da lachestu zu / da wilsiu nichts von hören / dasseyndSa -

chen / die du weit auß deiner Gedäcktnuß abschaffest . ES erzehkel Lrasinns , daß >n Erajmut

Holland einige Freund beysammen gespeistt / einer aber gesehen / wie eimS anderen Roterod .

vechst bey dcm Feur sitzenden fein Kleid anfangen zu bremien / welchen er so dan ange - » « a » ,
F * redet /
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redct / und gesagt .- ich hab dich einer Sach zu ermähne « : worauf der andere ge-
andworlct - wan es nichts lustiges ist / so überlastige mir die Ohren nichk darmtt /
dan dtp denen Mahlzeiten muß alles fröhlich seyn . Da er dan sagte / es jeye
kein sehr lustiges Ding / und deswegen stillzuschweigen gehelsrn wurde / brennet
das Kleid fort / und da er nach ersehenem Unglück sich erzürnen und schänden wöl¬
ke / sagte der andere : du wolltest meine Ermahnung nicht hören / drum ist die Schuld
dein . Eben so gehet es einem großen Theil der Christen / welche nichts hören
wollen von ihrem unglückseeligm Stand / von der strengen Gerechtigkeit Goktrö /
von der Armsecligkeit der Sünder / alles was man bey ihnen reden oder vorbringen
soll / muß lustig / eitel / üppig / sinnlich / leichtfertig und lächerlich sryn / son -
sten können drc sich wohl fortpacken / die anders reden .

x . Sehet dessen ein klares Beweißtum zu Sodoma .- daselbst erscheinen
zwey Engeicn / kehren ein bey dem Loe / verkündigen ihm den bevorstehenden
Untergang der Stadt / ermähnen ihn also zur schnellen Flucht . Der gute Mann
Gottes gehet schnell hin zu seinen Tochter »Mäuneren / erzehiet ihnen solches / er »

Gen . y . mahnet sie gleichfalls mit ihme zu fiithen Snrgke . & egredimini de Joco isto , ma «
i4 « cheveuchauf / und gehet von diejcm Dreh heranß / quia delebit Domimu

civitatem hancr dan der Herr wird diese Sradk verdingen ; Aber was richtet
Lyr . ibi . er gllß .> Lt visiis est ei ; , quasi luden ; loqui , sagt dkr H . Text : chknd es gedüncktt

sie / als wan er Gchertzwork mit ihnen redete . Der gelehrte Lyram» br -
merckct / daß alle verkehrte / verstockte / hartnäckige Sünder durch diese verlianden
werden : I>er istos designantur perversi & in peccatis obstinati , qui quando audiunt
comminationes de districtione judicii futuri , reputant quasi ridiculum . Erzehltdergleichen Menschen von der Gedachtnuß des Tods / von der erschrücklichen
Strenge des Göttlichen Gerichts / von der Ewigkeit / von der Grausamkeit deren
Teufelen / von der entsetzlichen Pein deren Verdammten / von der Wrnigkeitde »
ren Außrrwöhlten / so machen sie es anders nicht / als die Tochter Männer Lots :
es seynd ihnen Schertz - Reden / sie verlachen solche / die dergleichen Ding vor «
bringen / rS feynd nur Pfaffen und München Gedicht / es seynd diese nur Scdwe«
tzer / Glcißner / Heiligenhäußger / ja Phantasten / albere Narren / melancholi¬
sche Scrupulanten / und so fort . Aber gk ' chwie die unglückseelige Tochter Män¬
ner des Lots / da sie gesehen dir hitzige Tropfen des himlischenFcurs herunterfallen /
da sie alles mit den Schwefel Flammen entzündet zu seyn vernahmen / dassewürck«
lich an sich sechsten die grausamme Schärssc dieses durchtringendrn Elements ver,
spührten / ihre Thorheit zu spat erkcnneken / ihre unsinnige Blindheit umsonst be ,
weineten / und vergeblich nach der Gelegenheit der so aberwitzig versäumter Zeit
feufftzrten / nichts aber darvon hatten / als mit spater Reu einen zeitlichen und
ewigen Untergang / also gehet es dergleichen virdainten und versiainten Sün¬
derin .

XI . O könten wir alle / sonderlich die etwa « dieses Arts / gegenwärtige /
ein kleine Zeit mden höllischen Kercker hlruntkr sehen / ja nur ein gringe Weil so
vieler taufenden / m denen erschrücklichen Flammen versincktcr Christen mtsitziiche

Ach -
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Im Advent . 45
2 >ch « und Klag - Stimmen anhören / wie würden wir hören / daß sie ihre Blmd -
hkitverfluchen / ihre Unsmnigkeil beweinen , ihre Unerkentlichkeit beftufzen , m , t
welchen sie die kostbar , Zeit / die viele Gelegenheiten / Die heilsame Ermahnungen /
tit Göttliche Berufungen / dir bestrafende Predigen , und alle HülfS » Mittel
in Wind schlagen / anjetzo aber in alle Ewigkett dies bezahlen müftn r

Ach gütigst - und mildreichsterJEsu ( der du daS Heil der Seelen sosehr geliebt
hast / daß du solches zu würcken von dem Himmel auf die Erven kommen / ich bitte
dich durch diese deine unbegreifliche Liebe , du wollest dich bey jährlicher Vorstellung
dieses deines H . Adventö aller solcher Stein - und Felsen - harter Sünder erbarmen ,
diese Berg demüthigen , und zu wahrer Büß erweichen - Gutta cavat lapidem :
dir zarte Rrgeo - Tropfen durchboren auch harte Stein / vielmehr laß deine Zähren ,
so du im Kriplein geweint , dein H . Blut , so du ohnlangst hernach vergossen / rc
solche verstaime Hrrtzen dermasen durchboren / daß sie erweichet , mitZahren ihre
Sünden beweinen / und anstatt des stemmn ein fiei scheues bereutes Hertz erlangen .
Amen .
« SB deee » it @ MS @ 8 ae cm » »
Am Sontag unter vcr Octav der Weynachten ,

oder Beschncldung .
Thema .

Ecce fofitus eß hic in ruinam iß in reßirrefftonem ,
Siehe dieser ist gesetzt zum Fall und zur Auferstehung .

Luc . 2 . v , 43 .

Scepttj . Magna nimis moles perversa neglectaque proles,' * Criminis ante Deum te facit esse reum .
I ' chalr . Die Jugend böß gencigtwan nicht wohl aufcrzithcff /

Dir selb ?? zur Sünd gcrclchr / dein See ! um be -
trrcgcjf .

A kinsmahlö die Stadt Jerusalem in höchster Bestürmung sich befunde ,
^ dirweilen nemlich beyde Könige , der von Syrien / und der von Israel

- groses und förchtliches Kriegsheerg gen dieselbe führclen / siehe da er »
mahnktr Gott den Matz König von Juda durch drn Mund des Prophe -

tMJ -äia , er solle sich mchkförchttn ; Noli timere , & cortuum neformidet adua * Isa , 7 . 4
bu » caudis titionum fumigandum istorum : Fyrchte dich ) Ittcbt , und dem Hertz
feyc uneri <yr deren vor Düsen beyden am End rauchenden Fcur - Bränden ,

3 i als
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